
Region im Fokus
gemeinsam bewegen wir die Welt.

 Gemeinsam sind wir stark,

2025

Stiftungen  
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin



Liebe Leserinnen und Leser,
unsere Stiftungen stehen für gelebtes Engagement in 
der Region. Auch im vergangenen Jahr konnten zahlrei­
che Projekte in den Bereichen Kunst, Kultur und Sport 
gefördert werden und so das gesellschaftliche Mitein­
ander stärken.

Hinter jedem Projekt stehen Menschen mit Ideen,  
Leidenschaft und dem Wunsch, ihre Heimat aktiv mit­
zugestalten. Einige dieser Menschen und dieser Pro­
jekte möchten wir Ihnen in diesem Stiftungsbericht 
vorstellen. 

Unsere Stiftungen bündeln Kräfte vor Ort, schaffen 
Räume für Begegnung und eröffnen Chancen für Teil­
habe und Entwicklung. So leisten sie einen wichtigen 
Beitrag für Zusammenhalt, Identität und Lebensquali­
tät in unserer Region.

Mein Dank gilt allen Partnern und Engagierten, die die­
sen Weg gemeinsam mit uns gehen. 

Herzliche Grüße 

Kai Lorenzen

Vorsitzender des Vorstandes

Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir 
in diesem Flyer das generische Maskulinum. Wir nutzen diese verkürzte 
Sprachform geschlechtsneutral und aus rein redaktionellen Gründen, 
ohne Wertung. 

Editorial



Kunst- und Kulturpreis

Tino Bittner  
freier Künstler für die Fassadenmalerei „AllerHand“

Tino Bittner bringt frischen Wind in den öffentlichen 
Raum und erweckt Fassaden und Plätze zu neuem 
Leben, wobei er moderne und historische Elemente ge­
schickt miteinander verbindet. Sein Projekt „AllerHand“ 
lädt mit seinen Wandbildern nicht nur zum Entdecken 
ein, sondern eröffnet neue Perspektiven und schafft  
ästhetische Akzente, die zum Nachdenken anregen. 

Sabine Klemm  
für die Stolperstein-Initiative 

Sabine Klemm gründete 2004 die Stolperstein-Initiative 
und ist seitdem ihre Sprecherin, wobei sie eine zentrale 
Rolle in der Erinnerungskultur Schwerins spielt. Die 
Stolpersteine im öffentlichen Raum erinnern an die Opfer  
des Nationalsozialismus und machen die Geschichte di­
rekt erfahrbar, indem sie an den Orten der ehemaligen 
Bewohner platziert sind. 

Nando Kallweit  
Bildhauer

Nando Kallweit prägt die kulturelle Landschaft Schwe­
rins mit seinen öffentlichen Kunstwerken, die an ver­
schiedenen Standorten zugänglich sind. Zu seinen 
bekannten Werken zählen „Stolz, Wehrhaftigkeit und 
Fruchtbarkeit“ am Ostorfer See, „Große Blumen“ am 
Ortseingang, „Wasser“ im Kreisverkehr Schwerin-Neu­
mühle und „Nandolino“ am Pfaffenteich, das 2025 durch 
eine Bronzestatue ersetzt wird. 

Der Kunst- und Kulturpreis, den die Stiftung der Spar­
kasse Mecklenburg-Schwerin in Kooperation mit der 
Landeshauptstadt Schwerin jährlich vergibt, wurde 
2025 ohne thematische Schwerpunktsetzung ausge­
schrieben. Die ausgewählten Preisträger stehen jedoch 
beispielhaft für unterschiedliche Formen von Kunst im 
öffentlichen Raum und wurden im Rahmen des Neu­
jahrsempfangs der Landeshauptstadt Schwerin und 
der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin ausgezeichnet.

von links:  
Kai Lorenzen, Vorsitzender des Vorstandes, 
Tino Bittner, freier Künstler, 
Sabine Klemm, Initiatorin und Sprecherin der 
Stolperstein-Initiative Schwerin,  
Nando Kallweit, Bildhauer sowie 
Björn Mauch, Mitglied des Vorstandes

Kunst- und Kulturpreis 
der Stiftung der Sparkasse  
Mecklenburg-Schwerin in Kooperation  
mit der Landeshauptstadt Schwerin



Der gemeinnützige Förderverein Stadtkirche Ludwigs­
lust e. V. setzt sich für den Erhalt der Stadtkirche ein, 
die seit dem 18. Jahrhundert ein Wahrzeichen der Stadt 
Ludwigslust ist. Gemeinsam mit der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung und der Stiftung der Sparkasse 
konnte im letzten Jahr die Restaurierung der vier Sand­
steinfiguren auf der ehemaligen Schlosskirche reali­
siert werden. 

Die vier Evangelisten Matthäus, Markus, Lukas und  
Johannes litten in den letzten Jahren unter Flechten 
und Moosen, den Wettereinflüssen sowie den Über­
bleibseln tierischer Bewohner. Durch die Restaurie­
rung wurden sie umfassend gereinigt und erhielten 
eine Schutzschicht, die sie für die nächsten Jahre 
schützen wird. 

Pastor Albrecht Lotz

Mitglied des Förderverein Stadtkirche Ludwigslust e. V.

Restaurierung der Sandsteinfiguren 
der Stadtkirche Ludwigslust

Die Ludwigsluster Schlosskonzerte zählen zu den kul­
turellen Höhepunkten in der Barockstadt. Im Jahr 2025 
fanden mit Unterstützung der Sparkassenstiftung vier 
Konzerte zwischen Mai und September in der Stadtkir­
che statt, weil der Goldene Saal des Schlosses als ange­
stammter Konzertort renoviert wurde.

Zwei weitere Konzerte wurden im Sommer auf der 
Schlossterrasse angeboten. Die kleinen Open-Air-Kon­
zerte in lockerer Atmosphäre sind bereits eine gefragte 
Tradition geworden.

Der Förderverein Schloss Ludwigslust e. V. als Veran­
stalter konnte 2025 zu den Schlosskonzerten rund 750 
Besucher begrüßen. Einen besonderen Höhepunkt mit 
allein fast 400 Zuhörern bildete das Weihnachtskonzert 
mit dem Landesjugendchor am 13. Dezember in der 
Stadtkirche.

Iris Leithold

Förderverein Schloss Ludwigslust e. V.

Ludwigsluster Schlosskonzerte 2025
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Förderverein Stadtkirche Ludwigslust e. V. Förderverein Schloss Ludwigslust e. V.
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Im Burggarten der Stadt Lübz, direkt im Schatten des 
historischen Amtsturms, welcher heute das Museum 
der Stadt Lübz beherbergt, befindet sich das Mathe­
matikspiel Quoai als erlebbares Kunstobjekt im öffent­
lichen Raum. Die gesamte Sitz- und Baumkombination 
ist in der Gestaltung an die Darstellung des Mathe­
matikspieles angelehnt. Konzipiert wurden die Objekte 
von der Künstlerin Claudia Amman aus der Nachbar­
gemeinde Kritzow.

Für die Erklärung und den Wissensdurst wurden mit­
hilfe der Stiftung der Sparkasse zwei Tafeln produziert 
und aufgestellt, die sich in unmittelbarer Nähe des 
Kunstobjekts befinden.

Das Spiel findet in vielen Räumen statt. Im Museum der 
Stadt können weitere Informationen eingeholt werden 
und in der Kinderbibliothek liegt eine Holzvariante zum 
Spielen aus.

Stefanie Wittenburg 

Geschäftsführung des Lübzer Land e. V.

Mathematikspiel Quoai für alle

Lübzer Land e. V.

f
 w

w
w

.b
ur

g
m

us
eu

m
-p

la
u

.e
u 

Plauer Heimatverein e. V.

Die weltweit größte Hochdruck-Dampfmaschine trieb 
ursprünglich die Plauer Tuchfabrik an. Da diese 1905 
abbrannte, zog die Dampfmaschine damals nach Mün­
chen um und wurde dort im Deutschen Museum aus­
gestellt. Museumsleiter Dieter Ehrke vom Burgmuseum 
setzte alle Hebel in Bewegung, um dieses einzigartige 
Exponat in seine Heimatstadt Plau am See zurückzu­
holen.

Dank vieler Unterstützer – insbesondere der Ostdeut­
schen Sparkassenstiftung und der Stiftung der Spar­
kasse Mecklenburg-Schwerin – konnte das 11,3 Tonnen 
schwere Exponat wieder in seine Heimat zurückkehren.

Zuvor waren einige Umbaumaßnahmen nötig. Ein 
Raum wurde geschaffen und an die notwendigen klima­
tischen Bedingungen angepasst. Nun ist die Maschine 
für Besucher im Plauer Burgmuseum ein weiteres inter­
essantes Ausstellungsstück.

Lars Groothoff

Mitglied des Plauer Heimatverein e. V.

Die Albansche Dampfmaschine  
von 1839 ist zurück
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Rock together - Gemeinsam  
für eine starke Gesellschaft
„Rock together“ ist ein Projekt der Sozial-Diakonische 
Arbeit – Evangelische Jugend gGmbH. Die sozialpäda­
gogische Bandarbeit bietet jungen Menschen – beson­
ders Jugendlichen mit Flucht-, Armuts- oder anderen 
Belastungserfahrungen – einen geschützten Raum, um 
Gemeinschaft zu erleben, ihre Stärken zu entdecken 
und gesellschaftliche Teilhabe zu erfahren.

Zweimal wöchentlich proben im offenen Jugendtreff 
des Paulskirchenkellers bis zu drei Bands mit etwa 15 
bis 20 Teilnehmenden, überwiegend jungen Menschen 
aus der Ukraine. Regelmäßige Auftritte finden vor Ort 
sowie bei Veranstaltungen am Campus am Turm, auf 
der Fetten Weide oder bei Jugendfestivals in Schwerin 
statt.

Seit Projektbeginn wurden rund 300 junge Menschen 
erreicht – als Musiker, Unterstützer oder begeisterte 
Zuhörer. Wir danken der Sparkassenstiftung herzlich 
für die Förderung dieses Projekts.

Regine Siré

Bereichsleitung Jugend- und Jugendsozialarbeit der 
Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Jugend gGmbH

Beim 30. inklusiven Norddeutschen Sport- und Familien- 
fest der Vielfalt am 14. Juni 2025 in Schwerin setzte der 
Verband für Behinderten- und Rehasport M-V e. V. er­
neut ein starkes Zeichen für Inklusion und Teilhabe. In 
der Palmberg Arena kamen Menschen mit und ohne Be­
hinderung zusammen, um gemeinsam Sport zu treiben 
und Barrieren abzubauen. 

Zahlreiche Wettbewerbe – von Floorball über Goal­
ball bis Rollstuhlbasketball – sowie Mitmachangebote 
sorgten für ein vielfältiges Programm. Höhepunkt war 
die Ehrung der Teilnehmer im „Place of Champions“.  
Begleitende Projekte, Informationsstände und ein 
großer Mehrkampf für Jedermann rundeten das Event 
ab. Die hohe Beteiligung bestätigte den Erfolg und die 
Bedeutung des inklusiven Sports in Mecklenburg-Vor­
pommern.

Reno Tiede

Geschäftsführer des VBRS M-V  
(Verband für Behinderten- und Rehasport MV e. V.)

Sportfest der Vielfalt 2025
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Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Jugend gGmbH Verband für Behinderten- und Rehasport M-V e. V. 
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Mecklenburg-Schwerin | Text: Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin und Projektträger | Fotos: Vorstand: Uwe 
Nölke; Kunst- und Kulturpreis: Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin; wenn nicht ausgewiesen, von Projektträgern 
bereitgestellt; Stadtkirche LWL: P-67 Industries | 
Gestaltung: P-67 Industries | Druck: HAHN Media + 
Druck GmbH | Nachdruck (auch auszugsweise) nur 
nach Genehmigung des Herausgebers | 
Druckprodukt mit finanziellem Klimabeitrag: 
ClimatePartner.com/53264-2606-1001

Ines vom Stein 

Marienplatz 9 	  
19053 Schwerin

Telefon:	0385 551-1055 
Fax: 	 0385 551-1098  
E-Mail: 	 ines.vomstein@spk-m-sn.de 

Ihre Ansprechpartnerin 
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2025 - Auf einen Blick
Stiftungen Sparkasse Mecklenburg-Schwerin in der 
Landeshauptstadt Schwerin sowie für die Regionen 
Ludwigslust/Hagenow und Parchim/Lübz

Pflege und Erhaltung von Kunst-
werken und Denkmälern  

Natur- und Umweltschutz 

Kinder- und Jugendförderung   

Kunst, Kultur und Heimatkunde

Sport 

Geförderte Bereiche

507.071 €
Fördervolumen

12,44 Mio. €
Stiftungskapitalgeförderte 

Projekte

67


